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K
inder lernen w

ährend des S
pielens und ent-

decken m
it Freude und N

eugier ihr U
m

feld. 

D
abei entfalten sie vielseitige Fähigkeiten 

im
 kognitiven und kom

m
unikativen B

ereich.

Lernen ist ein lebenslanger P
rozess und dem

 

S
piel kom

m
t dabei auch in späteren 

Lebensphasen eine große B
edeutung zu –

 

B
ildungsprozesse w

erden angeregt und 

persönliche w
ie auch soziale K

om
petenzen 

in jedem
 A

lter gefördert. 

D
as Z

usam
m

entreffen von K
indern und 

S
enioren in einer S

pielform
 regt über die 

G
enerationsschranken hinw

eg an,

gem
einsam

 aktiv zu sein, Z
eit m

iteinander 

zu verbringen und zu lernen.

D
ie Förderung der B

egegnung zw
ischen 

den G
enerationen w

ird auch vom
 

S
ächsischen B

ildungsplan unterstützt.

Es geht um
 ein Suchen nach Verbindungen 

zw
ischen Jung und A

lt sow
ie um

 die Frage, 

w
as ältere M

enschen zu B
ildung, Erziehung 

und G
esundheit der K

inder beitragen können. 
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S
pielen als M

ethode kann den P
rozess der 

G
esundheitsbildung positiv beeinflussen. 

G
em

einsam
 und spielerisch entdeckend 

kom
m

en beide G
enerationen über das Them

a 

G
esundheit ins G

espräch und w
erden angeregt, 

m
iteinander aktiv zu sein.

In der U
m

setzung ist das G
enerationenspiel 

„G
em

einsam
 gesund“ ein praktisches A

ngebot zu 

einem
 gesunden M

iteinander der G
enerationen.

Es ist eingebettet in die S
ächsischen G

esundheits-

ziele „G
esund aufw

achsen“ (Ì
 w

w
w

.slfg.de) sow
ie 

„A
ktives A

ltern –
 A

ltern in G
esundheit, A

utonom
ie 

und M
itverantw

ortlichkeit“ (Ì
 w

w
w

.slfg.de). 

G
esundheit und deren Förderung als lebens-

langes Them
a betrifft beide G

enerationen und 

kann gem
einsam

 gestaltet und erfahren w
erden.

„G
E

M
E

IN
S

A
M

 G
E

S
U

N
D

“

„G
em

einsam
 gesund“ verbindet in 

interaktiver Form
 die Them

en 

„G
enerationendialog“ und „G

esundheits-

förderung“. K
itas und Einrichtungen, die 

m
it S

enioren arbeiten, können das S
piel 

nutzen und das M
iteinander von Jung 

und A
lt praktisch um

setzen.

D
ie K

inder und S
enioren treten 

gem
einsam

 zu den Them
en B

ew
egung, 

Ernährung, S
innesw

ahrnehm
ung und 

G
edächtnis in A

ktion. D
ie gestaltete Z

eit 

und das Lernen voneinander w
erden 

dabei zum
 eigentlichen G

ew
inn des 

S
pieles.

 „Gem
einsam

 gesund“ 
ist für Kitas oder Einrichtungen, 
die m

it Senioren arbeiten und
das M

iteinander der Generationen
praktisch um

setzen wollen.


